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Wer sich nicht registrieren lassen kann, unsere Arbeit aber 
dennoch wichtig findet und unterstützen möchte, hat immer 
die Möglichkeit uns mit einer Geldspende zu fördern. Ihre 
Spende kommt zu 100 % dort an, wo sie gebraucht wird.

Ihre Geldspende rettet Leben:
Für die aufwändige Ersttypisierung eines Spenders muss die 
Stiftung AKB 50 EUR Laborkosten bezahlen. Wir sind auf Ihre 
Geldspende angewiesen. (Weder Staat noch Krankenkassen 
bezuschussen die Typisierung.)

Bitte spenden Sie an:
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern
IBAN: DE65 7025 0150 0022 3945 30 
Verwendungszweck: Vilshofen
Für Ihre Spende ab 50 Euro erhalten Sie auf Wunsch  
eine Spendenquittung.  

Online Spenden für die Stiftung AKB:
Spenden sind auch möglich über: www.akb.de/spenden 

Oder spenden Sie über Betterplace  
mit Ihrem Smartphone: 
Scannen Sie jetzt den QR-Code und  
spenden Sie über  Betterplace.  
Betterplace erstellt die  
Spendenquittung für Sie.

 
IHRE GELDSPENDE RETTET LEBEN!

Jetzt Code scannen 
und spenden.

www.akb.de

M i t g l i e d  d e r

VILSHOFEN
GEGEN LEUKÄMIE!

Samstag, 14.01.2017 – 11.00 bis 16.00 Uhr 

Mensa der Mittelschule St. Georg 

Pacherstr. 5, 94474 Vilshofen

Ärmel hoch gegen Blutkrebs!

„Es gibt einen Spender!“ „Dieser
Satz hatte dieselbe Wirkung auf
mich wie die Streifen auf dem
Schwangerschaftstest, als er
endlich positiv war, – mit gleich-
zeitigem Lottogewinn“, sagt die 
Mutter von Benita. Heute ist 
Benita ein gesundes, fröhliches 
Mädchen.

Benita, 6 Jahre alt

„Wussten Sie, dass 75 % der 
an Leukämie erkrankten 
Menschen heute innerhalb von 
zwei Monaten einen passen-
den Spender finden? Und SIE 
könnten der nächste passende 
Spender sein und das wertvolls-
te Geschenk der Welt machen! 

Dieses Geschenk hat mein 
Leben gerettet!“

David, 22 Jahre alt

Jedes Jahr suchen über 11.000 Patienten in Deutschland nach 
dem passenden Spender. Leider scheiden aus Alters- und 
gesundheitlichen Gründen jährlich tausende Spender aus. 
Deswegen brauchen wir SIE als neuen Spender! Die Registrie-
rung dauert nur wenige Minuten. 

Benita konnte im Mai 2010 mit gerade einmal 9 Monaten 
dank eines passenden Spenders der Stiftung AKB trans-
plantiert werden. Sie ist heute kerngesund.

David wurde mit 20 Jahren erfolgreich mit einem pas-
senden Spender der Stiftung AKB transplantiert und ist 
heute wieder gesund.

 
HOFFNUNG AUF HEILUNG SCHENKEN DAS WERTVOLLSTE GESCHENK DER WELT

Alle 15 Minuten erhält ein 
Mensch in Deutschland 
die Diagnose Blutkrebs. Es 
beginnt ein Wettlauf mit der 
Zeit – denn für viele Patien-
ten ist eine Stammzellen-
spende die einzige Chance 
auf ein neues Leben. Doch 
einen passenden Spender zu 
finden gleicht einer Herkule-
saufgabe. Aus diesem Grund 
ist es so überlebenswichtig, 
dass es möglichst viele 
potentielle Stammzellen-
spender gibt!

Dem BRK-Kreisverband Passau ist es ein Herzensanliegen, 
sich aktiv im Kampf gegen die tödliche Krankheit Leukämie 
zu engagieren. Für unsere ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiter ist Hilfsbereitschaft eine Lebenseinstellung. Diesen 
Gedanken möchten wir in die breite Öffentlichkeit tragen 
und jede und jeden Einzelnen dazu aufrufen, sich typisieren 
zu lassen. Das geht ganz schnell und einfach – und jeder 
neue Spender kann vielleicht eines Tages zu einem Lebens-
retter werden! 

Ihr 

Walter Taubeneder
Vorsitzender des BRK-Kreisverbandes Passau



LEUKÄMIE IST HEILBAR

Leukämie und andere Störungen der Blutbildung, 
wie z. B. Anämie oder Immundefekte sowie Lym-
phome, können heute durch die Übertragung von 
Blutstammzellen eines gesunden Spenders geheilt 
werden. Sie helfen dabei, wenn Sie sich in der Datei 
registrieren lassen. 

Vielen Dank!

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE AUFNAHME
Prinzipiell kann sich jede Person zwischen 17 und 45 Jahren 
registrieren lassen, die mindestens 50 kg wiegt, in guter 
körperlicher Verfassung und gesund ist. Blutstammzellen 
spenden kann man bis zum vollendeten 60. Lebensjahr. 
Um Sie als Spender zu schützen und Risiken für den Emp-
fänger weitgehend auszuschließen, gibt es Einschränkun-
gen und Ausschlussgründe für eine Blutstammzellspende:

  ERKRANKUNGEN DES HERZ-KREISLAUF-SYSTEMS: 
z. B. behandlungsbedürftige Herzrhythmusstörungen, 
koronare Herzkrankheit, schlecht eingestellter Bluthoch-
druck, Bypassoperationen, nach einem Herzinfarkt 

  ERKRANKUNGEN DES BLUTES, DES BLUTGERIN-
NUNGSSYSTEMS ODER DER BLUTGEFÄSSE:  
z. B. Beinvenenthrombose, Störung der Blutgerinnung, 
z. B. Hämophilie A (Bluterkrankheit), Marcumarbe-
handlung, Thalassämie, Sichelzellanämie, aplastische 
Anämie, Sphärozytose 

  ERKRANKUNGEN DER ATEMWEGE:  
z. B. schweres Asthma, Lungenfibrose, Lungenembolie

  SCHWERE NIERENERKRANKUNGEN:  
z. B. Glomerulone phritis, Niereninsuffizienz

  SCHWERE MEDIKAMENTÖS BEHANDELTE ALLERGIEN:  
Nicht jede Allergie ist automatisch ein Ausschlussgrund 
für eine Blutstammzellspende. Sprechen Sie darum 
 bitte Ihre Allergien bei der Registrierung an, damit 
abgeklärt werden kann, ob Sie als Spender infrage 
kommen

  INFEKTIÖSE ERKRANKUNGEN: z. B. Hepatitis C oder 
nicht ausgeheilte Hepatitis B, HIV-Infektion, Malaria

 BÖSARTIGE ERKRANKUNGEN: Krebserkrankungen

  ERKRANKUNGEN DES IMMUNSYSTEMS: z. B. Rheuma-
toide Arthritis, Kollagenosen (z. B. Sklerodermie), Morbus 
Crohn, Colitis ulcerosa, Morbus Addison, Idiopathische 
Thrombozytopenische Purpura, Lupus erythematodes, 
Sjögren-Syndrom, Vaskulitis

  ERKRANKUNGEN DER PSYCHE UND DES ZENTRALEN 
NERVENSYSTEMS: z. B. Epilepsie, Psychosen, Multiple 
Sklerose, Creutz feldt-Jakob-Krankheit

  ERKRANKUNGEN DER ENDOKRINEN DRÜSEN:  
z. B. Diabetes mellitus, Schilddrüsenüberfunktion. Eine 
Schilddrüsenunterfunktion ist kein Ausschlusskriterium.

  NACH EINER FREMDGEWEBE-TRANSPLANTATION:  
z. B. Niere, Leber, Herz, Haut, Hornhaut, Hirnhaut

  BEI VORLIEGEN EINER SUCHTERKRANKUNG:  
z. B. Medikamente, intravenöse Drogenabhängigkeit

  ZUGEHÖRIGKEIT ZU EINER RISIKOGRUPPE: Personen, 
deren Sexualverhalten oder Lebensumstände ein ge-
genüber der Allgemeinbevölkerung deutlich erhöhtes 
Übertragungsrisiko für durch Blut übertragbare schwere 
Infektionskrankheiten (z. B. Hepatitis B und C oder HIV) 
bergen

Aufklärungsgespräch bei der 
Voruntersuchung des Spenders

GRUSSWORT VON BÜRGERMEISTER  
FLORIAN GAMS WEIL ES UM MENSCHENLEBEN GEHT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

täglich wird in Deutschland eine Leukämie-Erkrankung diag-
nostiziert. Viele der betroffenen Patientinnen und Patienten 
kann durch eine Stammzellentransplantation das Leben geret-
tet werden. Je mehr Menschen die Entscheidung treffen, sich 
als Stammzellspender registrieren zu lassen, umso  größer ist 
die Chance, Leben zu retten. 

Deshalb führt die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
am 14. Januar 2017 eine Stammzelltypisierungskation in der 
Mensa der Mittelschule St. Georg in Vilshofen durch. 

Nehmen Sie sich kurz Zeit und lassen Sie sich typisieren.  
Es ist für Sie selber mit keinem großen Aufwand verbunden, 
doch kann es vielen Leukämie-Patienten die Chance auf ein 
unbeschwertes und vor allem gesundes Leben ermöglichen. 
Leukämie kann jeden treffen, helfen Sie mit diese Krankheit 
zu bekämpfen. Ärmel hoch gegen Leukämie ! 

Ich bedanke mich bereits jetzt sehr herzlich für Ihre Hilfe!
 
Ihr Bürgermeister 

Florian Gams

Wir von der GSI wollen nicht länger nur zusehen und 
betroffen über schlimme Schicksalsschläge sprechen – 
NEIN. Deshalb haben wir den festen Entschluss gefasst, liebe 
Menschen aus unserem Umfeld die an Leukämie erkrankt 
sind, aktiv und so gut es geht zu unterstützen.

Helfe mit, lass uns gemeinsam die Liste möglicher Spender 
von lebenswichtigen Stammzellen erweitern, um so die 
 Chance auf LEBEN merklich zu erhöhen. 

Jeder gesunde Mensch kann helfen und Menschenleben 
retten. Denn was gibt es Schöneres, als einen gesunden, 
 dankbaren Menschen mit einem Lächeln im Gesicht zu 
sehen.

Wir gehen den ersten Schritt – begleitet uns. Schenken wir 
gemeinsam LEBEN.

Ramona und Werner Aicher


